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...ob es gut wird oder schlecht hängt von dir ab

Von xDarkAngelx

Kapitel 3: "Todesengel"

Gähnend streckte sich die die pinkhaarige Schönheit und rutschte an die Bettkante.
Noch im Halbschlaf suchte sie sich neue Kleidung heraus und ging dann in das
angrenzende Badezimmer.
Sie legte ihre Kleidung auf einen Hocker und stellte sich dann unter die Dusche.
Wohlig warmes Wasser prasselte auf sie hinab. Ihre müden Glieder entspannten sich
langsam und die pinkhaarige Schönheit umfasste nun wieder der klare Verstand.

Langsam stieg sie wieder aus der Dusche, nahm sich ein großes Handtuch aus dem
kleinen Badezimmerschrank und band es sich um den Kopf, dazu nahm sie ein
kleineres Handtuch und wickelte ihre Haare darin ein.
Seufzend ging sie zu dem Spiegel der über dem Waschbecken hing und besah sich
selbst.
Sie hatte schon von Geburt an einen bleichen Hautton, manche sagten sie sähe einer
Porzellanpuppe ähnlich, sie selber empfand es nicht so. Ihre grünen Augen stachen
förmlich heraus im Gegensatz zu ihren blasspinken Haaren und ihrer hellen Haut.

Sie ging wieder rüber zum Hocker und legte das Handtuch weg um sich nun
einzukleiden. Über ihre, nun angezogene, Unterwäsche trug sie eine schwarze
Legging und einen ,beabsichtigt, zu großen grauen Pullover. Ihre Haare föhnte sie
schnell und ließ diese dann geflochten über ihre Schulter fallen. Sie ging wieder zum
Spiegel und kramte sich ihren Eyeliner raus. Den perfekten Lidstrich schaffte sie jedes
mal wieder, wo andere Probleme hatten ihn perfekt zu ziehen gelang er ihr immer.
Schnell noch Wimperntusche aufgetragen und fertig war sie für den heutigen Tag.
Sie packte schnell ihre Schminksachen wieder zusammen, tat die beiden benutzten
Handtücher in den dafür vorgesehenen Trog und ging dann wieder in ihr Zimmer.

Sie besah sich kurz ihr Zimmer und musste ungewollt schmunzeln. Diesmal würde das
wohl eine Familie sein wo sie gerne blieb.
Sie entschloss sich ihren Koffer nun gänzlich auszupacken, viel Kleidung hatte sie
nicht. So kam es ihr auch vor als besäße sie gar nichts, als alle ihre Kleidungsstücke in
dem riesigen Kleiderschrank verstaut waren.

Sie war gerade mit dem dem einräumen fertig geworden, da klopfte es auch schon an
ihrer Tür.
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"Ja?", rief Sakura.
Eine lächelnde Mikoto betrat ihr Zimmer.
"Schönen Guten Morgen Sakura, hast du Hunger? Das Frühstück ist bereits fertig."
Die pinkhaarige Schönheit nickte und folgte dann Mikoto die Treppen hinunter.
"Hast du gut geschlafen?", fragte Mikoto lächelnd.
Ihr lächeln wird sie wohl niemals verlieren..
"Sehr gut", bestätigte Sakura.

"Mein Mann ist leider schon wieder außer Haus, aber mein Jüngster, Sasuke ist dieses
mal anwesend", erklärte sie.
Sakura nickte kurz.

Schon waren sie in der Küche angekommen, Itachi war auch schon da und lehnte an
der Kücheninsel.
Beide begrüßten sich mit einem 'Guten Morgen'.
Am Tisch saß noch ein weiter schwarzhaariger Junge, er tippte irgendwas auf seinem
Handy.
"Du bist sicherlich Sasuke, schön dich kennen zu lernen", leicht lächelnd sah sie zu
Sasuke.
Erst nach einem kurzen Moment sah Sasuke zu Sakura hinauf.
Wortlos stand er auf und stellte sich vor sie, Sakura musste schlucken. Er war fast
genau so groß wie Itachi, und bei ihm musste sie ja schon den Kopf in den Nacken
legen um ihn ansehen zu können.
"Du bist also unser kleiner Todesengel, hm? Na dann, viel Spaß in unserer Familie",
spielerisch grinste er sie an. Den mahnenden Blick von seiner Mutter und seinem
Bruder ignorierte er.

"I-Ich glaube das versteh ich nicht ganz genau", hilfesuchend sah sie zu Mikoto doch
diese lächelte nur entschuldigend.
"Ignoriere einfach seinen Kommentar, er hat zu wenig Schlaf bekommen. Dann spinnt
er immer ein bisschen", den letzten Teil sagte sie eher zu Sasuke als zu Sakura.
Ein knappes 'Aha' von ihr schloss dann die 'Unterhaltung' der beiden. Sakura setzte
sich an den bereits gedeckten Frühstückstisch während Itachi, Sasuke bat mit ihm kurz
vor die Tür zu kommen.
Kurz zögerte sie und sah den beiden hinterher ehe sie sich ein Brötchen nahm und es
belegte.

Ab und an sah sie zu Mikoto die etwas in der Zeitung nach las. Sie wollte gerade zu
einem Satz ansetzen da wurde sie auch schon wieder unterbrochen.
"Mutter", Itachi stoppte aber prompt als er bemerkte das Sakura noch am Küchentisch
saß.
Fragend sah Mikoto von der Zeitung auf zu ihrem ältesten.
"Mutter, kann ich dich kurz draußen sprechen? Es ist wichtig."
Nickend willigte Mikoto ein.
Beide verschwanden raus auf die Terrasse, Sakura störte sich nicht weiter daran und
trank einen Schluck von ihrem Kaffee.
Sie setzte ihre Tasse gerade an ihre Lippen an, da zuckte sie auch schon wieder heftig
zusammen.
"Du kannst sie nicht verantworten, Mutter!", hörte man Itachi von draußen empört
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aufrufen.

Ging es um sie? Bestimmt.
Aber was soll Mikoto verantworten?
Hatte sie etwas getan?

Kurze Zeit später war Mikoto auch schon wieder am Küchentisch und lächelte sie
entschuldigend an.
Itachi war währenddessen schon an ihr vorbeigerauscht.

"Mikoto, wenn ich fragen darf? Wen meint Itachi mit sie?", fragend sah sie zu ihrer
Ziehmutter.
Mikoto überlegte kurz.
"Ich erkläre es dir ein anderes mal okay?", lächelnd sah sie die pinkhaarige Schönheit
an.
Sakura nickte kurz.

Als Sakura fertig war mit ihrem Frühstück wollte sie gerade das ganze Geschirr
nehmen und abwaschen, doch Mikoto winkte ab.
"Ich mach das schon. Wie währe es, du und Itachi ihr fahrt zusammen mal in die Stadt,
ich glaube, soviel Kleidung hast du gar nicht oder?"
Zögernd schüttelte sie ihren Kopf.
"Ich weiß nicht, außerdem so viel Geld-"
Mikoto unterbrach sie lächelnd.
"Quatsch, du gehörst doch zu unserer Familie. Von Geld ist genug vorhanden, gönn dir
einfach was."
Sakura zögerte weiterhin.
"Komm, keine Widerrede. Itachi macht das gerne."
Wie als hätte er sie belauscht kam nun auch Itachi in die Küche.
"Können wir dann jetzt los?", fragte er und hatte seine Autoschlüssel in der Hand.
Sakura sah kurz zwischen Itachi und Mikoto her ehe sie nickte und sich von Mikoto
verabschiedete.
Schweigend ging sie neben Itachi her, dann hieß es jetzt wohl also: Shoppen mit Itachi.
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